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5. Aus dem Ausbildungszentrum HFlaTr 
 

Neues aus der Weiterentwicklung 
 

Das Projekt MANTIS – Übergabe an die Luftwaffe 
 

 

Die Führungsstäbe von Heer und Luftwaffe haben in einer 

hausinternen Untersuchung unter Berücksichtigung der Arbeit 

der Strukturkommission die Möglichkeiten „eines gemeinsamen 

einsatzorientierten und innovativen Ansatzes zur Fähigkeits-

/Aufgabenzuordnung im Bereich Luftverteidigung/ Flugabwehr“ 

geprüft. Im Vordergrund standen dabei die einsatzorientierte Er-

schließung von Synergieeffekten, die optimierte Nutzung vorhandener Ressourcen und 

die streitkräftegemeinsame Verbesserung der Einsatzfähigkeit. Die Entscheidung, die 

Aufgabe Luftverteidigung/Flugabwehr künftig in Gänze durch die Luftwaffe wahrneh-

men zu lassen 13, ist Ihnen allen im Ergebnis bekannt. 

Der immer noch bestehende Zeitdruck bei der Übernahme der Aufgaben unserer 

Heeresflugabwehrtruppe durch die Luftwaffe wird durch die hohe Einsatzrelevanz des 

FlaWaSys MANTIS 14, dessen Einsatz nunmehr ab Ende 2011 in AFGANISTAN vor-

gesehen ist, begründet. 

Wie überführt man die Aufgaben einer Truppengattung des Heeres in eine andere 

Teilstreitkraft, wenn man möglichst wenig Personal aber möglichst umfassendes Wissen 

übernehmen will? Wie wechsele ich in einem laufenden Rüstungsverfahren und Ausbil-

dungsprozess den Nutzer und Truppensteller für den Einsatz eines neuen Waffensys-

tems? Wie organisiere ich die Einsatz vorbereitende Ausbildung und wie überführe ich 

ein Rüstungsprojekt während der Entwicklung unter eine neue materialverantwortliche 

Dienststelle? Einen Präzedenzfall hierfür gibt es in der Geschichte der Bundeswehr 

nicht. 

Das Rüstungsprojekt NBS C-RAM – Flugabwehrwaffensystem MANTIS, welches 

bisher in Verantwortung des Inspekteurs des Heeres zu entwickeln war, wird seit dem 

01. Januar 2011 vom Waffensystemkommando der Luftwaffe (WaSysKdo Lw), welches 

dem Inspekteur der Luftwaffe zugeordnet ist, federführend bearbeitet. Dabei ist vorge-

sehen, dass der Bereich Weiterentwicklung auch im Jahr 2011 alle wesentlichen, noch 

nicht übertragene Erkenntnisse und Informationen an die Dienststellen der Luftwaffe 

kontinuierlich übergibt und - auf Zusammenarbeit angewiesen - zuarbeitet.  

                                                           
13  Darüber ist in den letzten BOGENSCHÜTZEN vielfach berichtet worden. 
14  Zur technischen Darstellung des Systems Mantis wird auf den Beitrag im BOGEN-

SCHÜTZEN  III/2008 bis I/2009 verwiesen. 
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